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Gib Frieden, Herr,
gib Frieden!
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Rainer Schumacher

Schon wieder ein Abschied: 

auch Pfarrer Rainer Schumacher im Ruhestand

bruchsjahre in Linderhausen, in denen
viel Neues entstand. „U.a. konnten wir
eine neue Jugendmitarbeiterstelle
schaffen.“ Überhaupt war die Jugendar-
beit bis 1999 ein besonderer Schwer-
punkt im Wirken von Rainer Schuma-
cher. „Ab 1987 war ich Jugendpfarrer in
Schwelm und übernahm später auch
die Beauftragung als Jugendpfarrer im
Kirchenkreis.“ Dieses Amt hatte er bis
1999 inne. „Damals haben wir auch das
noch heute gültige Jugendarbeitsmodell
im Kirchenkreis Schwelm entwickelt.
Das war schon eine bewegte Zeit!“
1999 wurden dann, nachdem Pfarrer
Greiling in den Ruhestand gegangen
war, die Gemeindebezirke neu geord-
net. „Ich war zunächst neben Linder-
hausen auch für die Stadtmitte zustän-
dig. Dieses Modell war aber nicht hän-
delbar, und so haben wir 2001 ein drei-
Regionen-Modell konzipiert." Rainer
Schumacher war seitdem zusammen
mit Pfarrer Frank Bracklo für die Region
Nord zuständig und arbeitete schwer-
punktmäßig in Linderhausen.

„Baufachmann“

Mit der Zeit kristallisierten sich neue
Aufgaben heraus. Fundraising und Öf-
fentlichkeitsarbeit vor allem für die
Christuskirche waren Herausforderun-
gen, denen sich Rainer Schumacher zu-
nehmend widmete. Mittlerweile ist er
ein
echter
Fach-
mann,
was
die
Sa-
nie-
rung
der
Christuskirche angeht, und bildet heute
zusammen mit Angela Braun und Frank
Bracklo das Team, das die Arbeit von
Architekt Matthias Wissmann begleitet.

Am 31. März endet offiziell der

Dienst für Pfarrer Rainer Schuma-

cher - nach 37 Jahren. 

„Ich habe am 1. April 1985 als Vikar bei
Fritz Potthoff am Oberloh angefangen“,
erinnert er sich. „Und weil Jürgen
Schröder damals alleine im großen
Pfarrhaus gewohnt hat, bin ich bei ihm
eingezogen, und wir beide haben eine
WG gegründet.“ Dass beide ihr kom-
plettes Dienstleben in Schwelm verbrin-

gen würden, ahnten sie damals noch
nicht. „Ein Grund war und ist das Team,
in dem ich arbeiten durfte“, erklärt der
beliebte Pfarrer. „Wir haben immer ge-
meinsam an einem Strang gezogen.
Das hat uns in Schwelm ausgezeich-
net.“ Und mit „Team“ meint er nicht nur
das Pfarrteam, sondern auch die vielen
Haupt- und Ehrenamtlichen, mit denen
er zusammengearbeitet hat.

Schwerpunkt Jugendarbeit

1987 wurde Rainer Schumacher Pastor
im Hilfsdienst. „Ein Jahr habe ich als
Synodalvikar des damaligen Superin-
tendenten gearbeitet, bevor ich 1988
den 8. 'Seelsorgebezirk' in der Stadt-
mitte übernommen habe“, erzählt er.
„Als dann im damaligen 5. Pfarrbezirk
in Linderhausen eine richtige Pfarrstelle
frei wurde, habe ich mich beworben
und bin am 7. Juli 1991 offiziell von Su-
perintendent Brünger in mein Amt ein-
geführt worden.“ Die folgenden Jahre
beschreibt Rainer Schumacher als Auf-

Fundraising für die Christus-

kirche beim Heimatfest 2014

Lang ist's her:

Rainer Schu-
macher bei sei-
ner Ordination
(mit dem ehe-
maligen WG-
Gefährten Jür-
gen Schröder)
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Rainer Schumacher

Kirche mit Anderen

Kirche ist für Rainer Schumacher vor al-
lem "Kirche mit Anderen": „Für mich
bedeutet das auch das Miteinander mit
Vereinen, Nachbarschaften und der
Dacho. Sie sind wichtige Elemente in
unserer Stadt und bereichern uns und
unsere Arbeit.“ Im Kollegenkreis wird er
schonmal augenzwinkernd als "Apostel
der Nachbarschaften" bezeichnet.

Aber auch die Zusammenarbeit mit der
Stadt Schwelm, etwa bei der Gestal-
tung der Gedenkstunde zum jährlichen

Volkstrauertag, war ihm im-
mer ein Anliegen. Dass es
bei dieser überkommenen
Tradition um Verantwortung
für den Frieden geht, bedeu-
tete für ihn, dass die heran-
wachsende Generation un-

bedingt zu beteiligen war. So entstan-
den immer wieder Projekte mit Jugend-
lichen (z.B. Konfis) und auch Kindern.
Wobei es sich als Glücksfall erwies, dass
seine Ehefrau an einer Schwelmer
Grundschule Lehrerin ist. 

Überhaupt: "Meine Frau Susanne hat
mich immer unterstützt und war eine
wichtige Gesprächspartnerin, mit der
ich meinen Dienst besprechen und re-
flektieren konnte.“ 

Auch wenn Rainer Schumacher für feine
Ohren seine Herkunft aus Freudenberg
(nahe dem Siegerland) nicht verleug-
nen kann, ist es für ihn klar, in Schwelm
zu bleiben. Seit Jahren bewohnt er mit
seiner Susanne ein eigenes Reihenhaus
in Linderhausen. Und er hat fest vor,
sich vor Ort auch künftig zu engagieren
- es gibt ja nicht nur die Kirche...  

Entpflichtung und Verabschiedung

Am Pfingstsonntag, dem 5. Juni, soll
Pfarrer Rainer Schumacher um 16 Uhr
in der Christuskirche aus seinem Dienst
als Schwelmer Gemeindepfarrer verab-
schiedet und von seinen dienstlichen
Aufgaben entpflichtet werden. 

Harald Bertermann / Jürgen Schröder

„Ich habe zugesagt, dass ich nach mei-
nem Ausscheiden aus dem aktiven
Dienst diese Tätigkeit ehrenamtlich
fortsetze“, erklärt Schumacher.

Westerville/Ohio

Zusammen mit Hans Schmitt gestaltet
Rainer Schumacher seit 2009 eine in-
tensive Gemeindepartnerschaft mit der
UCC in Westerville/Ohio. Die Partner-
schaft Westerville - Schwelm ist die
größte und lebendigste zu einer Ge-
meinde der United Church of Christ in-
nerhalb der Evangelischen Kirche von
Westfalen. „Der letzte ge-
plante Besuch unserer ame-
rikanischen Schwestern und
Brüder im März 2020 konnte
wegen Corona nicht durch-
geführt werden. Hans und
ich werden die Partnerschaft
weiterhin verantwortlich gestalten - so-
bald Corona es wieder zulässt“, erklärt
Rainer Schumacher.

Evangelischer Friedhof Oehde

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt war in
den letzten Jahren der Ev. Friedhof
Oehde. „Wir haben ein tolles Friedhofs-
team, sowohl in der Verwaltung, im
Friedhofsausschuss, als auch auf dem
Friedhof, mit dem wir eine Menge be-
wirkt haben. Nicht zuletzt ist die Aus-
zeichnung mit dem 'Grünen Hahn' Aus-
druck einer nachhaltigen und ökologi-
schen Gestaltung unseres Friedhofs“,
blickt Rainer Schumacher durchaus
stolz auf die letzten Jahre zurück.

Evangelium einladend und mitfüh-

lend erlebbar machen

Eine andere Art von Bestätigung waren
die vielen positiven Rückmeldungen,
wenn er Amtshandlungen gestaltet hat.
„Beerdigungen, Taufen, Trauungen wa-
ren und sind mir besonders wichtig.
Hier habe ich immer versucht, das
Evangelium einladend und mitfühlend
erlebbar zu machen.“ Entsprechend viel
Zeit hat sich der scheidende Seelsorger
für diese Aufgaben genommen. Und die
Gemeinde ist ihm sehr dankbar dafür. 
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Seit 1987 in Gevelsberg.
Seit 2021 in Schwelm.

Grabsteine
Einfassungen
Urnentafeln
Nachbeschriftungen
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Gemeindebüro:
Potthoffstr. 40 Postfach 227
58332 Schwelm  58315 Schwelm
Tel.: 02336 / 9186-0
Mail: evkgm-schwelm@versanet.de
IBAN: DE67 3506 0190 2001 2730 20
BIC: GENODED1DKD
KD Bank Duisburg
Spendenkonto Christuskirche:
IBAN: DE82 4545 1555 0000 049916
Sparkasse Schwelm

IMPRESSUM:
Hrsg.:  Presbyterium der Evang.
 Kirchengemeinde Schwelm

REDAKTION:
Uwe Rahn (Tel. 02336 / 913421)
Lis-Ingrid Mütze
Jürgen Schröder 
Dr. Astrid Seckelmann

Mail: hier@kirche-schwelm.de

Das Internetportal Ihrer Kirchengemeinde

www.kirche-schwelm.de

Wie wird Friede?
Durch ein System von politischen Verträgen?
Durch Intensivierung internationalen Kapitals

in den verschiedenen Ländern,
d.h. durch die Großbanken, durch das Geld?

Oder gar durch eine allseitige Aufrüstung
zum Zweck der Sicherstellung des Friedens?

Nein, durch dieses alles aus dem Grund nicht,
weil hier überall Friede und Sicherheit verwechselt wird.

Es gibt keinen Weg zum Frieden
auf dem Weg der Sicherheit.

Denn Friede muss gewagt werden,
ist das große Wagnis,

und lässt sich nie und nimmer sichern.

Dietrich Bonhoeffer
Aus: „Widerstand und Ergebung“, München 1985
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